
FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Markt-Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 14 43.
Westlicher Landkreis: Stadt-Apotheke, Parsberg,
Tel. (0 94 92) 50 50.
Südlicher Landkreis: Schloss-Apotheke, Alteglofs-
heim, Tel. (0 94 53) 9 50 50.
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Bildergalerien aus dem
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Gespannkippte um:Weizen lag auf der Straße
OBERTRAUBLING. Ein spektakulärer Unfall hat sich am gestern Mittag im Obertraublinger Gewerbegebiet ereignet. Laut Polizei Neutraubling wollte ein Traktor-
fahrer an der Kreuzung der B 15mit derWalhallastraße in RichtungNeutraubling abbiegen. An der dortigen Ampel konnte er jedoch nicht rechtzeitig bremsen. Er
fuhr daraufhin auf ein wartendes Fahrzeug auf, das Gespann aus Traktor und zwei mitWeizen beladenen Anhängern kippte um. DerWeizen verteilte sich darauf-
hin auf der Straße. Die Feuerwehrmusste die Fahrbahn räumen.Wegen der Säuberungsarbeitenmusste dieWalhallastraße imKreuzungsbereichmit der B 15 zeit-
weise gesperrtwerden. FOTO: SCHUH/VIFOGRA

REGENSBURG. Um Infektionsketten
gar nicht erst entstehen zu lassen, soll
der gestern erfolgte Start des Präsenz-
und Wechselunterrichts sowie des Ki-
ta-Betriebs bayernweit mit einem um-
fassenden Testkonzept begleitet wer-
den, erklärt das Landratsamt in einer
Pressemitteilung. Daher sollen – auf
freiwilliger Basis – möglichst viele der
in den Präsenz- undWechselunterricht
zurückkehrenden Lehrkräfte, Beschäf-
tigten in der Kinderbetreuung, Schüler,
des sonstigen schulischen Personals
(einschließlich nichtunterrichtendem
und Ganztags-Personals) sowie das be-
reits in Notbetreuung tätige Personal
auf das Vorliegen einer Corona-Infekti-
on getestet werden. Bis Schnelltests zur
Selbstanwendung oder andere innova-
tive Testkonzepte – so das Bayerische
Innenministerium – einsetzbar sind,
sollen die derzeit gegebenen Testmög-
lichkeiten genutztwerden.

Die Reihentestungen für das Perso-
nal sollen von den Schulen und Kitas
organisiert werden. Sie können an den
Einrichtungen stattfinden und von nie-
dergelassenen Ärzten vorgenommen
werden. Kindertageseinrichtungen
und Schulen können vor Ort kooperie-
ren. In Planung sind nach diesem Kon-
zept zudem auch Reihentestungen von
Schülern in den Schulen. Hierfür wer-
den die notwendigenUmsetzungsmaß-
nahmenderzeit geprüft.

Unterstützt wird dieses Testkonzept
auch vom Testzentrum des Landkrei-
ses. Dort wurden kurzfristig für vier
Samstage zusätzliche Testkapazitäten
geschaffen. Von 8 bis 12 Uhr – bei Be-
darf bis maximal 18 Uhr – können pro
Tag etwa 400 Tests stattfinden. Das Zu-
satz-Testangebot gilt für Lehrpersonal
und Schüler mit Wohnsitz im Land-
kreis. Sowohl das Lehrpersonal als
auch Schüler können sich aber nicht
nur an den vier Samstagen, sondern
auch unter der Woche für einen Ter-
min am Landkreis-Testzentrum anmel-
den. Die Buchung erfolgt über die
Homepage landkreis-regensburg.de.

Beim ersten Zusatztermin am 20. Fe-
bruar konnten bereits 411 Tests durch-
geführt werden. Für die weiteren Sams-
tage (27. Februar sowie 6. und 13. März)
wird das Buchungsportal jeweils am
vorhergehenden Sonntag freigeschal-
tet. Um die dortigen Kapazitäten nicht
zu belasten, sollten Lehrkräfte und
Schüler mit Wohnsitz im Landkreis
nicht zum städtischen Testzentrum am
Dultplatz gehen. Der Schulbesuch ist
nicht davon abhängig, ob sich Schüler
testen lassen wollen oder nicht. Auch
muss man nicht warten, bis das Tester-
gebnis vorliegt, bevor man zur Schule
geht. Die Testung am Landkreis-Test-
zentrum erfolgt mit einem Gurgeltest.
Weil kleinere Kinder manchmal noch
nicht gurgeln können, wäre es für ei-
nen zügigen Testablauf hilfreich, wenn
Elterndiesmit denKindernüben.

CORONA

Testtermine für
Lehrer und
Schüler

REGENSBURG. In der Stadt Regens-
burg wirkt sich der Lockdown deut-
lich aus. Der Covid-Inzidenzwert pro
100 000 Einwohner lag amMontag bei
rund 27. Im Landkreis dagegen ist er
mit 56 viel höher. Warum geht es im
Umland so schleppend? Die Gesund-
heitsforscher des unabhängigen Berli-
ner IGES-Institut werten die Covid-
Zahlen laufend aus. Sie haben die
Landkreis-Inzidenz für die MZ unter
die Lupe genommen.

Die Bevölkerung im Regensburger
Umland weist einen höheren Alters-
durchschnitt auf als die Städter. Seit
Jahresbeginn stecken sich laut Spre-
cherin Sandra Jessel vom IGES über-
durchschnittlich viele Jüngere mit Co-
rona an. Bei diesen kommen schwere
Verläufe selten vor. Wegen des niedri-
geren Altersdurchschnitts komme Re-
gensburg zurzeit besser durch die Pan-
demie als derKreis.

Viele Ansteckungen in Heimen

Der Altersdurchschnitt der an Covid-
19 Verstorbenen im Umland liegt bei
83 Jahren. Dieses Sterbealter spiegelt
die zunehmenden Ansteckungen in
Pflegeheimen wider, die ihre Bewoh-
ner laut Forschungsinstitut „nicht
mehr schützen konnten“. Das traf auf
Stadt und Land zu. Das IGES wertet
seit Beginn der Pandemie die Zahlen
desRobert-Koch-Instituts aus.

Massive Corona-Ausbrüche in Re-
gensburger Altenheimen liegen schon
weiter zurück. Im Landkreis dagegen
sind die Fallzahlen in den letzten Wo-
chennoch einmal hochgeschossen. Po-
sitiv waren acht Bewohner und drei
Pflegekräfte des BRK-Seniorenzent-
rumsNeutraubling in der zweiten Feb-

ruarwoche getestet worden. Bei einem
Teil wurde die als besonders anste-
ckend geltende britische Variante fest-
gestellt. Laut BRK-Bezirksgeschäfts-
führer Mario Drexler findet gegenwär-
tig die vierte PCR-Reihentestung der
Bewohner und Belegschaft im Februar
statt. „Durch die engmaschigen Tests
ergeben sich immer wieder kleinere
Ausschläge nach unten oder oben“, er-
klärt er. Derzeit verzeichnet das Haus
zwölf positiv getestete Senioren und
elf Mitarbeiter mit einer Covid-Diag-
nose. Eine alte Dame mit Corona-In-
fektion, die auch an Vorerkrankungen
litt, ist amWochenende gestorben. Al-
le anderen infizierten Senioren haben
sehr milde Krankheitsverläufe. Die
meisten von ihnen sind doppelt ge-
impft. „Dass sich die Bewohner über-

haupt noch ansteckten, liegt nach An-
sicht von Medizinern daran, dass sich
ihr Schutz zwischen den beiden Impf-
terminen noch nicht vollständig auf-
gebaut hatte“, sagtMarioDrexler. Zwei
der Beschäftigten befinden sich noch
im Krankenstand, weil sie an den Vi-
rus-Folgen leiden.

In der Seniorenresidenz Wörth, wo
im Januar und Februar 22 Bewohner
an und mit Covid-19 gestorben waren,
sind gegenwärtig vier Senioren und ei-
ne Pflegekraft coronapositiv. Ein Seni-
orwird imKrankenhaus behandelt.

Knapp drei Wochen, nachdem der
Betrieb in der Kreisklinik Wörth we-
gen eines Corona-Ausbruchs herunter-
gefahrenwerdenmusste, zeichnet sich
eine leichte Entspannung ab. Anfang
Februar waren 39 Mitarbeiter und 13

Patienten positiv auf Corona getestet
worden, was zur Folge hatte, dass die
Verantwortlichen den Betrieb in meh-
reren Stationen einstellen mussten.
Am vergangenen Montag glückte der
Neustart: Mit 20 Patienten nahm die
Station 3 Innere Medizin wieder ihren
Betrieb auf. Die Chirurgie und die In-
tensivstation waren durchgehend in
Betrieb. Derzeit befinden sich 60 Pati-
enten stationär in der Klinik. 27 Be-
schäftigte, die sich angesteckt hatten,
arbeiten nach mehrfach negativen
PCR-Tests wieder. Rund zwei Drittel
der Rückkehrer hatten im Krankheits-
verlauf Symptome aufgewiesen, je-
doch kam es zu keinen schweren Ver-
läufen. Eine von Chefarzt Dr. Wolf-
gang Sieber betreute Mitarbeiter-Hot-
line stieß laut Klinikdirektor Martin
Rederer auf gute Resonanz. In den letz-
ten drei Wochen wurden 1300 PCR-
Tests und 1200 Antigen-Schnelltests
am Personal vorgenommen, um gut
vorbereitet zu sein. Der Neustart be-
gannmit 66 Betten. Gesternwurde das
Kontingent auf 83Betten angehoben.

Krisenstab tagt regelmäßig

Um größtmögliche Sicherheit zu ge-
währleisten, findet lautRederer täglich
eine Besprechung statt, bei der Pflege-
dienstchef und leitende Mediziner an-
wesend sind. Zudem tagt seit Montag
dreimal pro Woche ein Krisenstab -
während des Teil-Lockdowns war dies
täglich der Fall gewesen. „Das strenge
Hygienekonzept wurde verschärft.“
Auch nicht notfallmäßige Patienten
erhielten nicht nur 48 Stunden vor der
Aufnahme einen PCR-Test, sondern
am Aufnahmetag noch einen Anti-
gen-Schnelltest sowie einenPCR-Test.

Seit Dezember liegen Stadt und
Landkreis mit ihren Inzidenzwerten
meist unter dem Bundesdurchschnitt,
sagen die Forscher vom Berliner IGES.
Nur im Februar waren die Umland-
Werte höher. Der Wörther Klinikdi-
rektorMartinRedererhofft aufweitere
Entspannung – nicht nur im Kreis-
krankenhaus. Immerhin sind alle Se-
niorenheim-Bewohner im Kreis bis
auf wenige Ausnahmen inzwischen
doppelt geimpft.

Zahlen sinken nur langsam
CORONADer Landkreis
weist im Vergleich zu
Regensburg deutlich
schlechtere Corona-
Werte auf. Forscher wis-
sen, warum das so ist.
VON MARION KOLLER

Seniorenheime und die KlinikWörth testen laufend. 

Mehr Informationen zur Coronasi-
tuation in Stadt und Landkreis fin-
den Sie bei im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg

„
Durchdie
engmaschigenTests
ergebensich immer
wiederkleinere
Ausschlägenach
untenoderoben.“
MARIO DREXLER
BRK-Bezirksgeschäftsführer
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